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1976 ~02- 20 
ztl8~JJ 

Die Abgeordneten zum Nationalrat DroLANNER und 

Genossen haben am 220 Dezember 1975 unter der Nro96/J 
an mich eine schriftliche Anfrage betreffend Aussagen 
in der Regierungserklärung zur Raumordnungspolitik gerichtet o 

welche fOlgenden Wort lau t ha t ~ 

In der Regierungserklärung sind zum Thema Raumordnungs­

politik lediglich folgende zwei Absätze enthalten~ 
19Durch die Raumoränungspoli tik is t es auch in den struktur­

schwachenGebieten Österreichs zu 'einer Verbesserung 
der Lebens- und Einkommensbedingungen gekorrnneno 

Diese POlitik wird fortgeführt werden und im besonderen 
,Maße auf die Entv,d.cklungserfordernisse der österreichischen 
Volkswirtschaft Rücksicht zu nehmen habeno Sie wird 
ebenso den demographischen Gegebenheiten, wie dem Eintritt 

geburtenstarker Jahrgänge in das Erwerbsalter 9 Rechnung 
trageno Damit stehen Arbeitsplatzsicherungund regionale 
Beschäftigungspolitik gemeinsam im Zentrwn der Raumordnungs­
poli tiko 19 
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Die unterfe!'tigten Abgeordneten richten daher 

an den Herrn Bundeskanzle!' folgende 

A n fra ge : 

1" Welche konkreten ra,umorCh"lungspoli tischen Maßnahmen 

sollen ergriffe~ werden, ,~ auch, in den strukturschwachen 

Gebieten Ös terreichs zu einer Verbessel"u~J der JJebens­

und Einkommensbedingungen zu kOlTmen? 

20 Nach welchem Zei tplan sollen diese Haßnal:mV2!Yl durchgeführt 

werden? 

30 Wie soll die Finanzierung obiger Maßnahmen erfolgen? 

40 Inwiefern werden dabei die udemog-raphi$chen Gegeben­

heiten" berücksichtigt? 

Ich beehre mich 9 diese Anfrage wie folgt zu beantworLen 

und erlaube mir p einleitend folgendes festzustelleno 

In der Reqierungserklärung vom 5oNovember 1975 

ist zum Thema RaumordnuYl'}spolitik neben den z.wei~i 'tierten 

Absätzen eine Reihe von weiteren wesentlichen Absichtser­

klärungen und geplan ten Ma3nahmen en thaI ten, über die 

ich jedoch bei den relevanten Sachbereichen berichtet 

habeo Die wichtigsten sind in der nachstehenden Antwort 

auf die erste Frage angeführt 0 Weiters muß darauf hingewiesen 

werden p daß die Bundesregierung bestrebt ist,. vor allem 

die mittel~ und längerfristigen raumordnungspolitischen 

Plam.mgen und Haßnahmen in der Ös terreichi sehen Raumordn:ungs­

konferenz (ÖROK) mi t den anderen GebietskörPerschaften 

abzustirmneno Im Rahmen der ÖROK wird derzeit intensiv 

an der Erstellung einesÖsterreichischen Raumordnungskonzeptes 

gearbeitet, wo a.uch - neben anderen Arbeiten - die Konkretisie­

rung und Koordination der raumordnungspoli ti sehen Zielsetzun­

gen und Maß na y, .. ITten für die Grenz- und Beruge;:,iete vorrangig 

beha.ndelt werden .. 

100/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original)2 von 5

www.parlament.gv.at



- 2 -

Zu Frage 1 : 

Zur Erhal tVJ'lgeines' größtmögl:i.che~ regionalen 

Beschäftigungsni veaus p zum Abbau der regionalen Einkomrnens­

disparitäten und zur Verbesserung der sonstigen Lebensbedin­

gLL."lgen werden zusätzlich zudeh vielfältigen laufenden 

Förderungsmaßnahmen in strukturschwachen G~bieten folgende 

Maßnahmen ergriffe~werden: 

Verstärkter Einsatz von Mitteln des At-1FG [;Ir regionale 

Arbei tsplatzsicher .. mg 

zusätzliche Budgetausgaben für Aufträge an die Bauwirt­

schaft und an die ceimische Industrie 

steuerpolitische Haßnarunen zur. Förderu.ng der privatE:!l ,., 

Investi tionsmöglichkei t 

Verbesserung der FremdfinanzierLL."lgsmöglichkei ten 

Aufstockung der Mittel des Tllasserwirtschaftsfonds 

Verbesserung der Exportförderung 

beschleunigter Ausbau des Bundesstraßennetzes, vor 

allem solcher Straßenzüge 9 die auch der Anbindung 

von strukturschwachen Gebieten an das höherrangige 

Straßennetz dienen 
-, ", 

Verbesserung des öffentlichen Nahverkehrs im Einzugsbe-

reich großer Ba.llungen 

Hodernisierung der Autobusse von Post und ÖBB zur 

besseren Verkehrsbedienung in ländlichen Räumen 

Ausbau des Telefonnetzes 

Verbesserung der Infrastruktur im ländlischen Raum, 

vor allem in noch nicht entsprechend entwickelten 

Bergland .. urlGrenzgebieten (höhere Schulen, Krankenanstalten, 

Versorgung mi t Ärz te~9 Versorgung mit Handel$betrieben, 

Fremden7erkehrseinrichtungen, etc.) 

Erhöhung des Bergbaue!"nzuschusses und , weiterer Ausbau 

der agrarischen Grenz landförderung zur Verbesserung' 

der agrarischen Infrastruktur, der Markt struktur sowie 

der Wohn-. und Wirtschaftsgebäude., 
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Zu Fraae 2 : 

Bei den unter 1 0 -:Tent:nn ten Naßnahmen handelt es 

sich zu einem Teil 1..; ... "'1 kurz~"ristige Ha8nah.rrlcn. Die mi ttel­

und längerfristigen Ma!3r.ahrr2n, für die zum grö.8tenTeil 

berei ts sektorale Planu.ngen "'lOr1iegen (Schulen:-:-i)lickl1.mgsplan, 

Sportstättenplan p DringlicbJei tsreihunqEtir A,utobahnen 9 

Bundesstraßen und BundesschY1~llstraGen 1975 'IÄsw .. ) werden, 
,.. f d~' ~ c\ ~r;:;-r'V\-.:=:s'V\-·" ,1. .. 6 ct .:. P~"·'Yi~':)"t· ,..1 e ",," rst Pr·""'lC>l-,...tl":-;;:.0 ern .J.. es no .1 ,__ ~) .... QC.l. 11 Cl. l~ , ..I..m .;.,-( __ (ll"t~ll ...... ~ u ~ ... -: '-k_..1.. 

schen RaumordnuclgsKonferenz m::. t den übri_0en Gebietsköl'per-­

schaftenin Bez1).~l auf ihren kcr.kreten rä·LtJTllichen und 

zei tlichen Einsatz abgestimmt werGe..lo !m l?ahmen der 

Österreichischen Raumordnungsko:.:lferenz ,wird c.erzei t 

die anzustrebende Siedhlngs- 1.l..VJ.d NutzungsstrLlktur Österreichs 

und damit die Basis für diese Koordinierung erarbeiteto 

,t;u Frage 3 : 

Die F'inanzierung der angeführten Maßnahme..Yl erfolgt 

zum überwiegenden Teil im Rahmen der jährlichen Bundesvoran­

schlägeo Für die Finanzierung der angeführten kurzfristig 

einzulei tenden Maßnahmen =rird berei ts 1976 vorgesorgt 

werdeno Die Bundesreqi.erunq hat bei der Ministerratssitzung 

am 27., Jänner 197? eine Reihe von i'-1aßnahmen beschlosseng 

wie die Freioabe von 3 Milliarden S aus der Stabilisierungs~ 

quote des Budgets 1 976 9 zusä tz liche Mi ttel für de'(l ERP­

Fonds, für die Österreichische Investitionskredit AG 9 

Erhöhung der Bundesmineral steuer 9 Erhöh1..l.:'lg der Kraftfahr­

zeugsteuer 9 etCa 

Entsprechc:nd den Koordinationsbemiihungen der ÖROK p 

wofür die dort abgestimmten kon.1.:reten raumordm.mgspoli ti­

schen Zielsetzungen ein sicht'0ares Ergebnis darstellen, 

werden die im In\;estitionsprogr~l1m des Bundes enthal tenen 

Vorhaben ~ soweit dies möglich ist - nach Bundesländern 

aufgegliedert; Gas is teine en tscheidet1 ,:le Voraussetzung 

zur Abstimmung mi t In'v"esti tioY1sprograrnmen anderer Gebiets..:.. 

körperschaften o 
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Zu Fraqe 4 : 

Die demographischen. Gegebenheiten, d .. ho 9 die Erhöhung 

des Arbeitskräftepotentialsdurch den Eintritt geburtenstarker 

Jahrgänge ins Erwerbsalterpwe-rden selbstverstandlich 

bei den Planunge!l berücksichtigt. 

Bei den kurzfris tigen Maßnahmen is t es vor allem 

das Bundesministeriu;l für soziale Verwaltung I' das in 

Abstimi'l1ung mit dem arbeitsmarktpolitischen B<:::irClt die 

relevante demographische Sntwicklung analysiert und 

bei seinen Maßnahmen beruck si chti gt 0 Auch das Bundesministeriu..il 

für Hande1 9 Gewerbe und Industrie berücksichtigt bei 

seinen Aktivitäten zur Verbesserung der Lehrlingsausbildung 

die demographische En:wicklung. 

Im Rahmen der Österreichischen Raumordnungskonferenz 

wurde eine Vorschau auf die Entwicklung der Zahl der 

Erwerbsfähigen für alle politischen Bezirke u..~d Statutarstädte 

bis 1981 sO'Jtie auf die Entwicklung der Erwerbstätigen 

- unter der Annahme konstanter regionaler alters- und 

geschlechtsspezifischer Erwerbsquoten- erarbeitet.; 

Diese Vorschau der regionalen Bevölkerungsentwicklung 

liegt unter der Annahme unterschiedlichen Wanderungsver­

haltens in 5 Varianten bezirksweise vor. Die Varianten 

werden derzeit in- der ÖROr auf ihre Plausibilität und 

Eintri ttswahrscheinlichkei tgeprüfto Bei den Planungen 

des .Bundes wird selbstverständ11ch das in der ÖROr abge­

stimmte Ergebnis berücksichtigt werden. 

A·. . ~ ... ,{ ./1,/)/) 
;. /v L.. . , 

. I . 

. .., 
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